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ien ,Mentag ,den . August1922 .

dendieKörperpflegein denletztenJahrengDerstarkeAufschwung,
istnichtalleindieFruchtderfortschreitendenhygienischenErkennt

nis ,sendernunzweifelhaftaucheine Errungenschaftder Reputlik ,die
insbesonderedenarbeitendenSchichtenmearfreie Zeit ,mehrkörperliche
undgeistige Bewegungsfreiheitbrachte .Währendvor einemJahrzehntnoch
einhalbesDutzendkleinerPrivathallenbädernebendenstädtischen„Tröp-¬
ferlbädern "denBadebedarfderMillienenstadtzubefriedigenvermechten,

ien heuteauf demWege ,einerichtigeBadestadtzuwerden .DieEr -
ngdie Er Wasser ,Luft undSonnewirdnunimmeitenUnkgreisaber

StadtineinerganzenReihevonAnlagen,eftgenug/aust
denBadegelegenkeitenaufgesucht Unter denBadeanlagen
nehmenselbstverständlichdiestädtischendenerstenRangein ;ihreZahl

Umfang
ndihrBesuchsindimstetenSteigen.

DieGemeindeWienbesitztderzeit16SommerbäderundeineWinter-¬
schwimmkalle(imJörgerbad).DieSommerbäderunterscheidensichinStrand¬
bäder ,Strembäder ,båder undKinderfreibäder .

nter ihnenragt ver allemdasbekannte„Gänsehäufel :herver ,sez
en das fashionablesteStrandbadWiens .Mehrals 170 . 000Persenen

te es bis EndeJuli Erfrischunggebeten ;für seine BesendereBeliebt-¬
spricht der Umstand ,dass auch in der strassenbahnlesen WocheEnde

Juni sein Besuchnicht wesentlich abnahm .Mit allen möglichenFuhrwerken,
vemAutebis zumLeiterwagen ?kamendie Badehungrigenangefahren ,aber
auchdenlangenFussmarschscheuteeinTeilderWienernicht ,umdasgelie
te Wassera ußzusuchen .DasGänsehäufelhat auchheuerverschiedenebau¬

liche Verbesserungenerfahren ;ver allemwurdeimHerrenbadSchutzdä-¬
cher über die Kleiderkästchen hergestellt .Im Familienbadwurdeeine
Schwimmschuleerrichtet ,die von den Besuchern freudigst begrüsst und
starkin Anspruchgenemmenwird ,sedaßzweiSchwimmlehrervollaufbe-¬
schäftigt sind ;zu dieser Schwimmschulehabenauchdie Besucherinnendes
Frauenbades Zutritt .Eine zweite Schwimmschulewire demnächstimHerren - ¬

badsingerichiet .Das ,bi .6änsehäufelhatderVolksmunddasStrandbad,AlteDens
getauft ,dasnächstderKagranerReichsstrasseliegt .Undesverdient
diesen Namenmit vellem Recht ,da es kaumweniger schön ist als sein
älterer Nachbar ;Sabei/kostet/einBadfür Erwachsenebeidreistündiger

bleßdenlächerlichenBetragvon120K .KeinWunder,
dasssichd .billigeGänsehäufelbeidenBadelustigeneinerimmerstei -¬
gendenBeliebgheiterfreut.

DasStrandbad„Stadlau“ist durchdieUebertragungderEinricatung
des aufgelassenenStrandbadesAspernheuer bedeutendvergrössertwerden.
DieZahlderKabinenundKleiderkästchenwurdebeträchtlichvermehrt ,ein
Knabenbadneu hergestellt Bemerkenswertist ,daß dieses Bad vorallem

vondenBewehnernSimmeringsstalnbesuchtwird ,dasieüberdiegünstige
VerbindugmitderOstbahnverfügen.

Unverdientwenigbekanntist dasStrandbad„Mühlschüttel
st idyllisch auf einer Inselgelezenwurdeheuergleichfallsbedeutenverne

indem1500QuaératmeStrandfläche
WintersdurchAnschüttunghochwasserfreigemachtwurden:

e BarackeaufgestelltunddadurchdieAuskleiderä

bädernstahtdieKrchelauetenan,
nenBadestrandverfüet ,derheuerdurchBinbeziehung

vergrösserC .wurde.chelauerHafens
70 . 000PersenenaufinenBesuchvon

erfügenbereits ,wenn
- undLuftbäder .enSandstrand ,ssdec



nenbedeutende heingetra
ge

ne

endstun
ent

indenKinderfreth iedie
ne unentgeltlichals TummelplatzimWasserzur

u adihrervier :Hietzing( imSchöntrunnerVerpark)
tauwerk),SimmeringundFloridsderf:Dasletztere

genauffallendschwachenBesuchauf ,waswosl
kzu t ,dasgeradrimNordenWiens,imGebistderal

ue denKindern,wildkebadetwird .DieBestätiune
t sich leider in dentraurigen Ziffern derUnfalls

lgemeineEntwicklungdesstädttschenFi zeigtver
ementeEinerseits istes die Einrichtung derFamilienbäder

ndigeingelebthat undimmerweiterFortschrittemacht
beidenVollbäder,TheresienbadundJörgerbae,in

derrerölkerungentsprechend,heuerderFamtlientasbe-¬
E Tagender Wocheeingeführtwurde.

vorstebhendsteMerkmalder städtischenBäderaberist ihre
keite DieGemeindebetrachtet die Bäderals wahreWohlfahrtsein-¬

tungen,dieeinemKulturbedürfnisdienen;siesollenkeinenReinge
nnabwerfenEinGewinnwärebeidenReutigenPreisenauchganzundenk

kostet dochdie teuerste Badekarte ,die für das Familienbadam
Behäufelfür dreistündigesBadennebsteinerAuskleidekabineblog
K ,imHerrneundFrauenbaddesGänsehäufels420KundmitAuskleide

hensogarnur120 ! EinVergleichdieserZahlenmitdenFriedens¬
isen ergibt ,daß das Baden mag man seinen Preie in Geldkronenoder

utee
Semmeinberechnen - rund den wierten Teil dessen kostet ,was man

demKriege bezahlen musste .Ein Kinderbadim Strandtad ,alte Donau “

mtmansogarheutenachumsageundschreibe10K !Esistklar ,
ie ErhaltungderBädernurdurchbedeutendeZuschüssemöglickist .

andererseitsvermunderlich,dassselbstdieseOpferwilligkeit
dees nicht vermochthat ,die Bevölkerungvondergefährlichen

beim Wildbaden
des WildbadensøabzuhaltenAuchheuer füllen dieBadeunfälle /und doch ist

neständigeRubrikdesTagesberichts;/RasWassernichtnässer,
Sonnenickt meisserunddas BadamEndekaumbilliger ,sendernoft

ministerium ls seinenVertreter
denVerstanddesVolksbildungsh a denPräsal
f MinisterialratDrAdolfDuffek ssenFrge

OtteEhrensteinentsendet
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